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k.usUgs «ist«««» unö svnsrsnstt« LSnISUs
Lin Loldst Kstte die OewoKnKeit, seine k^rau in

alle ttimmei Kinaut?u erkeben unci TU rUKmen. —
Von Lerut vsr er Vergolder, so Konnte er es nickt
unterlassen, seine t^rau immerfort ?n vergolden, —
«^o, v/ss cka clenn dvni k^rsu?» fragten seine Käme-
rsden, Lr erklärte: «Am Vormittag sckatkt sj'imme
öüro, Am I>Iommitag bsorget si'd'Kasse imme Kino,
oncl T'I>IscKt iscki Klavierspieler! innere ösr,» —
«Mä, wenn sckloott clenn civni k^rsu?» wunderten
die ZuKörer, — «Li scKIookt übere Wittag imme
LcKsutenster als Reklame küer ?isckams ond I^acKt-
Kemper!»

ttauptmsnn: «Vie Kann man eine Volksmenge
onne Iränengas und ttvdrsnt suklüsen?» — Loldst:
«Mari nimmt den ttelm und rängt an (Zeld Tu sam-
mein,»

Leutnant Tum Irsinsoldaten, nsckdem er eine
ttandvoll tteu vom tnnder genommen und daran ge-
rocken Kat: «I^osid, das tteu stinkt jo!» — Os meint
der Irainsoldat: «^sä, ekr müend Kalt am tteu
sckmöcke, nüd sn euere fingere!»

Ott de Ltroö vo Oääs ot Appe?eII tskrt en löff
ime rassige lempo. Vor eme iVlaa ?ne riöt er en
Ltopp ond tröget ekne, wo-n-er Ke ckömm, wenn er
eso grsd uns fskri, Oo meent de iVlss gsn? trocke:
«Entweder in Lpitoi oder denn i's ^ocktkus,»

Oer Kleine ldsnsli trägt seine iVlutter, die ikm ei-
nen etwas ungetormten Apfel sckälte: «iVlutter, isckt
de seb Opfel ase gwsckse?», worauf die iVlutter sei-
ne ssrsge mit einem M beantwortet, Oarsuf meint
der ldsnsli erklärend: «t^m liebe Oott grotet mäni
su nüd alls»,

«Oer Apfel fällt nickt weit vom Ltamm!» Käd de
iXoocKbuur?om ttsnsli gseid. «Vater, wss soll das
bedUUte?» Os, meint der Vater: «Was Käst wider
ssgstellt, du I^uusbueb?»

Lin IVisnn, der nickt gerade fein ssuberlick ge-
Kleidet war, wollte in einem OsstKaus übernsckten,
Oie Wirtin musterte ikn von allen Leiten und er-
Klärte: «I cks jet? Ke ÖbernäcKtler bruucke, grssd
gesckter Ksni ali Letter suuber as/oge».

IZine alte Jungfrau wurde Kie und da gekoppt, weil
sie Keinen iVlsnn bekommen Kstte, — LeKIagtertig
erwiderte sie in solcken Bällen: «lieber guet ledig
ss sckleckt gküroote, Ond wen-i denn snn Langgsl-
ler-^okrmssrt wil mues i su nüd am /Viaa tröge, eb
i töör gok oder nüüd!

«Aber Kurtli, wer Kst dick eso gglekrt kluecke?»
— «Oe LamicKIsus, wo-n-er i de 8tube-n-inne über
min LtueKI uns gkeit isckt,»

^lu/ /?e«en. Lin Lettweiler Automobilist Uber-
nscktet TwiscKen Lrenner und Innsbruck in einem
netten t.andgastkof. Alles ist sekr nett und sauber,
dss Lssen gut, dlack dem Lssen trägt der LcKwei-
2er den (Zsstwirt: «Kann ick einen Kaffee Ksben»,
und fügt bei «aber cotkeinkreien!» Oie Anwort ist
verblüffend: «IVatiirli Konnens den Kotfee im dreien
Ksben!»

O/e iVnsc/zu/c? vsm /.ancte, Lin Weisender Kam nsck
I^lums und fragte am LsKnKot einen fünf- bis secks-
jäkrigen Knirps, wo der «k^lumserkof» sei. Oieser
bot sick an, mit ikm ?u geken, er müsse suck,1ns
Oort, Leim «sslumserkot» (?ugleick Nötigerer) sn-
gekommen, fragte der Weisende den Kleinen, was
er ikm sckuldig sei, — Oss LürscKIein ssgte trok-
Ken: «Oer iVlet^ger gibt mir Kalt 50 Pappe, wenn
ick ikm es Kalb vom ösknkot bring!»

«Qäll, du KennscKt mi nit?», sagt ein maskierter
iVlann ant dem Maskenball ?u ssiner unerwartet suf-
tsuckenden besseren ttältte, «OocK, i Kenn di edel»,
antwortet ikm diese, «susckt wär i nit do,»

«Ls stimmt, daraus erträge LcKmer^e vi! besser
sls mier iVlsnne,» — «OKsnd LKr dss bewiise?» Lind
LKr öpper OoKter?» — «I^lei, LcKueKändler,»

«t^urcktbar, MKt erst merke ick, dsö wir in der
Konditorei vergessen Ksben ?u be^sklen,» — Wss
ist denn so l^urcktbares daran? — «!>lun, dsö wir
so wenig ver^ekrt Ksben,»

e/nem Fc/zü/ez-au/zaK. tm Dorfe X wsr OIoK>
KenweiKe, Am andern 'lag muöten die LcKUIer einen
Aufsatz mscken. Also sckrieb ein LeKüler: «(Zestern
wsr bei uns (ZlocKenweiKe, AIs die groöe OlocKe ge-
weikt wsr, ssgte ssräulein l^ekrerin ein (ZedicKt suk,
Osnn wurde sie sufgekängt und alles Volk freute
sick.»

Vor" ctem Lreuez-amr, «tterr Lrändli! — ttänd Lie
i»lltz:niec>er vo Ikrem Vermöge ond VKomme?» —
«M woKI vier sogsr. O'Omeind, de Ltast, de Lund
und mvni I^rsu, Oas langt!»

l/I/a/ir-e l/oz-aussaAe, Am Ausgange eines iVlusiK-
ssestplst^es im Poggenburg prangte vor einigen
Lskren folgende InscKritt:

«tteut ist dss letzte ZVlusiKfest,
Ls ist nun einmal so:
Von morgen sn Kat jedes IXlest
iVlusiK per /?ack/o,»

Xi/Zu'e/'Mllncz', «össi ^isckge, KäscK guet g'scKIoo-
ke bvm Vat'r?» — «Wäge waa?» — «O'^Vluett'r Ked
gsäät, Ou steckisck mit em Vatter onder eener
OecKi!»

Fchöne /luzs/ck/, Alter (Zsi^Kals: «tterr pfsrrer,
«K merke, daö ick sterben muö. Wenn ick dock nur
mein (Zeld mitnekmen Könnte,» — «WünscKen Lie
das nickt, denn dort, wo Lie KinKornmen, Könnte es
sekmel^en,»

^skob LcKIäpter, ein betagter Dngling, wsr mit
ssiner lieben öabetts sut der rtock?eitsreise. Oiese
tükrte das paar über t.UTern nack dem Vierwald-
ststtersee. In örunnen trat man in ein nobles l?e-
stsurant, da es ?eit Tum iVlittsgessen wsr, — Oie
LerviertocKter fragte den ttockTeiter: «Weit IKr mit
eus a der label d'Kot ässe, oder ä ls carte?» — M-
Kob meinte: «Leb ist gssd eeding! ttUt lueg i en
k^SSklvber mek oder rnönder nüd ss! öringid no vo
bsidem, aber reckt viel Looss dsTue!»
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